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Amts - und Verkün - igungsblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
HP - SO _ Freitag , den 29 . Juni

_ 1849 .
Einladung zum Abonnement .

Mit dem Monat Juli beginnt ein neues Abonnement auf das Sinshcimer rc . Amts - und Ver¬
kündigungsblatt , worauf bei den Herren W . C . Köllreutter , Posthalter Gangnuß , Karl Preis , sowir bei den verehrlichen Postämtern und den Austrägern dieses Blattes Bestellungen gemacht werden können .'

Der Preis für das Vierteljahr , mit Trägerlohn , ist 36 kr.
Heidelberg , im Juni 1849 .

D . Pfisterer .

Bekanntmachung .
Mit Bezugnahme auf die am 15 . d . M . erfolgte

Verkündigung des Kriegszustandes und des Stand¬
rechts für den Unter » und Mittelrheinkreis des
Großherzogthums Baden erkläre ich auf den Grund
des Absatzes 2 des § . 6 . der Größt ) . Badischen
landesherrlichen Verordnung vom 9 . d . M . , Reg . -
Blatt Nr . 32 , für den ganzen Bereich der gedach¬
ten beiden Kreise die Bürgerwehr und alle bewaff¬
neten Vereine ohne Ausnahme hiermit für aufge¬
löst , vorbehaltlich derjenigen späteren Reorganisa¬
tion , welche die gesetzlichen Großh . Badi >chen Be¬
hörden werden für angemessen erachten .

Zugleich wird für beide Bezirke eine allgemeine
Entwaffnung angeordnet , welche die Ortsbehörden
unverzüglich zur Ausführung zu bringen haben .
Diese Waffen sind hierauf an die nächste Militär¬
behörde abzugeben . Diese Verordnung findet auf
daS Zoll - und Pölizeiperfonal keine Anwendung ;
außerdem sind den Jagdpächtern und den Kassebe¬
amten die unumgänglich nöthigen Waffen zu be¬
lassen . Jede Verheimlichung von Waffen und zwar
schon bei dem ersten Vollzüge dieser Verordnung
wird mit sofortiger Verhaftung und polizeilichem
Gefängniß bis zu dreimonatlicher Arbeitshausstrafe ,
jede Saumseligkeit der Ortsbchöidcn aber mit so¬
fortiger Suspension vom Amte bestraft werden .

Die Truppenbefehlshaber meines CorpS sind be¬
auftragt , über die pünktliche Vollziehung dieses Be¬
fehls in dem von ihnen berührten Bereiche zu wa¬
chen , den Ortsbehörden nöthigenfalls die erforder¬
liche Unterstützung zu gewähren , Nachrevisionen
ansteüen , die Säumigen oder sich Wldersetzenden
sogleich an die Polizeibehörden gefänglich überliefern
zu lassen , und für den Transport der abgeliefer¬
ten Waffen an die hierzu bestimmt werdenden 9iie «
Verlagen , geeignete Fürsorge zu treffen .

Hauptquartier Weinheim , 17 . Juni 1849 .
Der commandirende General

der Reichstruppen zwischen dem Main und Neckar ,
v . P e u ck e r .

Bekanntmachung .
Im Namen Sr . K . Hoheit des Großhcrzogs

von Baden und unter Hinweisung auf die Großh .
Badische Verordnung vom 9 . d. M . , daS Stand -
rechtsgesetz betreffend , wird andurch der Unter -
und Mittelrheinkreis deS Großherzogthums Baden
mit der Wirkung in den Kriegszustand erklärt ,
daß für diese beiden Reg .- Bezirke nicht nur gegendie aufrührerischen Truppen , nach dem Großh .

Badischen Gesetze über das militärstandrechtliche
Verfahren vom 7 . Juni 1848 , sondern allgemein
nach Maßgabe der Paragraphen 2 bis 7 der Ver¬
ordnung vom 9 . dieses Monats das Standrecht
eintritt .

Zwingenberg , 15 . Juni 1849 .
Der Befehlshaber

der Reichstruppen zwischen dem Main und Neckar ,
v . P e u ck e r .

Die beiden obigen Proklamationen des General »
lentenant v . Peucker vom 15 . und 17 . d . M . ,
werden hiemit in Erinnerung gebracht und wird
darnach verfahren werden . Sämmiliche Zeitungs -
redactionen des Großherzogthums werden aufge¬
fordert , diese Bekanntmachungen baldigst in ihren
Blättern zu ve >öffentlichen .

Heidelberg , 23 . Juni 1849 .
Der commandirende General

deS 2 . Corps der Königl Preuß . Rhcinarmee .
Graf von der Gröben .
Der Gr . Civilcommissar .

Orff .

Zur Geschichte des TageS .
Frankfurt , 24 . Juni . Die heute hier ausgege¬

bene Nummer XXXIV . des großherzogl . bad . Regie¬
rungsblattes enkbält folgende Dienstnachrichten : Se .
kön . Hvh . der Grvßherzvg haben alicrgnädigst gerubt ,
durch höchste Entschließung vom >6 . d . M . denOberst -
lieutnant Frhrn . August v . Roggenbach , unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Obersten , zum Präsidenten
des Kriegsministeriums , und ferner durch höchste
Entschließung vom 21 d . M . den Staatsrakh Rege «
nauer zum Präsidenten des Finanzministeriums , den
geheimen Rath und Direclor des Wasser « und Stra¬
ßenbaues Frhrn . v . Marschall zum Staarsrath und
Präsidenten des Ministeriums des Innern und den
Vicekanzler des OberhofgcnchtS Dr . Stadel zum
Staatsrakh und Präsidenten des Justizministeriums
zu ernennen .

Ferner nachstehende Bekanntmachung des Kriegs¬
zustandes und Standrechls : Leopold , von GotteS
Gnaden Großherzog von Baden , Herzog von Zäh¬
ringen . Unter Bezug aut das provisoilsche Gesetz v .
9 . d . M , Regierungsblatt Rr . XXXII ., den Kriegs¬
zustand und das Standrechk betr . , erklären wir , so¬
weit solches nicht schon aut den Grund des §. 1 jenes
Gesetzes durch die Militärcommandanten geschehen
ist , andurch das ganze Großberzogthum in den Kriegs¬
zustand , und zwar mit allen in den §z 1 — 6 des er¬
wähnten Gesetzes aufgesührten Wirkungen . Gegeben
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in unserem Staatsminksteriuw zu Mainz , 23 . Juni
1849.

Heidelberg , 23. Juni . Heute in der Frühe
rogru mehrere tausend Mann Preußen aller Waf¬
fengattungen hier ein.

Karlsruhe , 25 . Juni , 3 Uhr Nachmittags.
So eben ziehen die königlich preußischen Truppen ,
von den Einwohnern der Stadt freudig begrüßt, hier
rin . Seit heute Mittag 12 Uhr hatte ein kleines
Gefecht bei Durlach stattgefunden , in Folge dessen
sich alle badsschen Truppen und Volköwehren , so wie
die Freikorps schleunigst von hier über Ettlingen nach
Rastatt zurückgezogen haben.

Mannheim , 23 . Juni. Der gestrige Nachmit¬
tag hat uns endlich die Entscheidung unsres Schicksals
gebracht. Nachdem wir 8 Tage hindurch in der höch¬
sten Furcht vor einem Bombardement unsrer Stabt
und einem Straßrnkampf der kerrorisirenden Partei
mit den Reichstruppen gelebt hatten , erschien endlich
der Augenblick, in welchem der bessere Theil unsrer
Bürgerschaft sich ermannte und in einer eben so schnel¬
len als glücklichen Cvnkrerevvlution der Schreckens¬
herrschaft ein Ende machte. Die Nachricht , daß der
Civilcommiffär Trützschler sich mit der Kreiskasse aus
dem Staube machen wolle , verbre tere sich wie ein
Lauffeuer durch die Stadt ; augenblicklich besetzten ei¬
nige entschlossene Bürger und die wcnigen hier zmück-
gebliebenen Dragoner das Local der Kreiskaffe , meh¬
rere Verhaftungen wurden vorgenommen , darunter
die deS Adjutanten v . Lindenau , der Mit dem ange¬
nehmen Geschäft der Kasseneniiührung be ufiragt
war . Der Generalmarschrief die Bürgerwehr unter
die Waffen. Hr . Trützschler hakte auf einem in Be¬
reitschaft gehaltenen Pferde daö Weite gesucht, wurde
aber eingebolt und gleichfalls auf die Schloßwache in
vorläufigen Gewahrsam gebracht. E>» e durch die
Schelle verkündigte Bekanntmachung befahl die sofor¬
tige Ablieferung der Waffen des ersten Aufgebotes ,
welcher Aufforderung unverweilt von der ganzen
WehrmannschaftFolge geleistet wurde . Ebenso wur¬
den die Kanonen am Rhein und Neckar schleunigst ab¬
gefahren und die außerhalb der Stadt postirie Bvlkö-
wehr zurückgezogen. Die cisehnte Ankunft preuß.
Truppen , welche am Abend einrückren, nachdem vor¬
her der Bahnhof von ihnen besetzt worden war , er¬
löste uns endlich von der letzten Furcht, daß der An¬
hang Trützschler - noch einmal die Oberhand in unse¬
rer so schwer geprüften Stadt gewinnen möchte. Die
Preußen sind in langen Zügen von Käfrrthal her
über die Kettenbrücke eingerückt , Infanterie , leichte
Kavallerie und eine beträchtliche Menge Artillerie .
Die Stadt war da , wo die Preußen einrückten , illu-
minirt Die Truppen bivouakirlen auf den Straßen.
Wir hören , daß ohne diese glückliche Lösung der Dinge
Mannheim am heutigen Tage ein Bombardement be-
vorgestanden hätte.

Karlsruhe , 26 . Juni. Der Oberbefehlshaber
der hiesigen Bürgerwebr, Oberst Gerber, welcher in
Begleitung seiner beiden Adjutanten gestern Nachmit¬
tag de« aiirückendru kgl . preuß . Truppen zur Bewill-
kommung entgegengeriiten war , wurde von Sr . kgl.
Hob . dem Prinzen von Preußen aufs freundlichste
ausgenommen und eingeladen , sich an Seiner Seite
de« Einzuge in die Stadt anzuschließen. Die Bür¬
gerwebr wnrde darauf mit Erlaubniß des Prinzen
durch Grueralmarsch zusammengrrufen , defilirtr auf

dem Schloßplatze vor Demselben , und erfreute sich
der anerkennendsten Aeußerungen des hohen Führers
der preußischen Heerschaaren , den ein dreimaliges
lautes Lebehoch , in das die zahlreiche Zuschauermenge
lebhaft eiustimmle, aus allen Reiben der vorüber-
ziehenden Bürgerwehrmännerherzlich begrüßte . Zum
Beweise seines Vertrauens und Wohlwollens hat der
Prinz die Bürgerwehr eingeladen , die bisher von ihr
besetzten Wachtposten gemeinschaftlich mit den preuß.
Truppen fortwährend besetzt zu halten . Der Sicher¬
heitsdienst der Stadt geht in dieser Weise im erfreu¬
lichsten Einklang mit unser» Befreiern fort. Se . kgl.
Hoh . der Prinz von Preußen ist mit seinem erlauchten
Neffen , dem Prinzen Friedrich Karl , im großherzog¬
lichen Schlosse abgestiegen.

Frankfurt , 22 . Juni. Auch der Prinz von
Preußen hat nuuwehrBaden in Kriegszustand erklärt,
nachdem dies zuvor schon auch durch den Großherzog
von Baden und durch den General von Peucker ge¬
schehen ist. Die Erklärung lautet : „Da die Ausrüh¬
rer im Großherzogkhum Baden forlfabren, sich zum
bewaffneten Widerstande gegen die zur Herstellung der
rechtmäßigen Regierung im Lande a» dessen Grenze
versammelte Armee zu rüsten , auch bereits durch den
Kampf selbst derselben entgegcngelreten sind , w er¬
kläre ich , alS Oberbefehlshaber der zu jenem Zwecke
gegen Baden ausgestellten preuß . Armee , das ganze
Großheizogthum Baden hiermit in den Kriegszustand .
Hiernach verfallen nunmehr alle diejenigen Personen
in dem Großherzogthum Baden , welche den unter
meinen Befehlen stehenden Truvpen durch eine ver-
rätheniche Handlung Gefabr oder Nachtheil bereiten ,
dem Kriegsgericht . Die Corpscommanbeure haben
hiernach daö Erforderliche anzuordnen und sind be¬
fugt , die Todesurtheile zu bestätigen. Neustadt a . d.
Haardt ) den 19 . Juni 1849. Der Oberbefehlshaber
der preuß . Operationsarmee am Rhein. Prinz von
Preußen .

Hamburg . Hier wurde eine Summe von meh-
reren hunderttausend Gulden , die von den
Häuptern des badischen Aufstandes nach Amerika ge¬
schickt werden wollten , auf Veranlassung dcü Groß-
Herzogs mit Beschlag belegt.

Berlin . Wir erfahren, daß daü preußische Ka.
binett am 18. d M . durch den französischen Gesand¬
ten benachrichtigt worden ist , daß die französische
Regierung alle jetzt a «S Süddeutschland nach
Frankreich kommenden politischen Flüchtlinge ,
sobald sie Geldmittel zu ihrer Er stenz Nachweisen , in
das Innere des Landes , wenn dies aber nickt der
Fall sei , nach Algier schaffen lassen werde.

Dw kaiserl. russische Hauptarmee unter dem
Befehl des Fürsten von Warschau hat die ungarische
Gränze am 17-. und 18 l. M in vier Hauptkolonnen
überschritten.

Ancona bat nach einer deftigen Beschießung am
18. kapitulirt, und am 19 . sind von den öster. Trup¬
pen Stadl und Forts besetzt worden .

Von morgen an kostet daü Pfund Ochsenfleisch 12
kr. , Rindfleisch 10 kr.

Heidelberg , den 25 . Juni 1849.
Großherzogl. Oberamt.

Reff .

Bruchsal den 20 . Juni . Kern 10 fl. 49 kr . , Gerste 4 fl
SO kr , Haber 3 fl. 8 kr. , gemischte Frucht 7 st . 8 kr.

Stcbioirf , Druck nick Berlin ton D. Pfisterer in Heckelbera .
( Hierzu eine Beilage. I
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